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Wohlmeynende Gedancken,
Uber die

eine Zeithero anunterſchiedlichen Ortenſich lei—
der mehr als zu vielzugetragene hochſt ſchadli

che und hochſt beklagliche

Welche
nicht alleineintzele und etliche Hauſer oder Gebaude
ſondern gantze Stadte Flecken und Dorffer in die Aſche gele—
get, und dero Einwohner dadurch in groſſen Verluſt ihrer beweglich
und unbeweglichen Guter geſetzet, ja etliche gar an den Bettel Stab

gebracht, dem gemeinen LandEredit aber, wie auch dem Lanbs
Herrlichen Intereſſe nicht wenig Schaden

zugefuget haben.
Wie ſolche nechſt GOrt

J. Durch heilſame Verordnung und Præcaution,
II.Durcheine Feuerveſte Bau-Art und ſonderlich

durch Abſchaffung der ſchweren und hohen auch
hollzern oder ſtrohenen Dacher und

III.Durch eine generale und uber ein gantzes Land
ſich erſtreckende FeuerCaſſam zu verhuten und

der dadurch verurſachte Echaden zu redrelſi—

renſch.
DREESDOCN, druckts Jacob Harpeter.
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S iſt dieſer Bogen nur ein Vorläuffer von dem groſſen Tra—
ctat, (die wohl eingerichtete geuer.Caſſa genannt welche
das Publicum, ſo bald ſich Verlegers darzu finden, kunfftig
hin von mir ſoll zu gewarten haben, da aber indeſſen der grau—
ſamen und faſt unerhorten BrandSchaden ſo viel auff einan

der folgen, daß faſt nicht ſo bald die traurige Poſt von den einen eingelauf
fen, als die andere ſchon wieder vor der Thur wartet, oder wie dort dem Hi
ob wiederfahren, ein Unglucks-Bot uber den andern kommt, ohne was man
chegute Stadt, in ihren Ring-Mauren ſelbſt mit Augen anſehen muß, ſo
hat man dieſe wohlmeinende Gedancken, wie dergleichen Lands-verderbli—
chen Zufallen, einiger maſſen durch menſchlich gebraäuchte Hulff-Mittel zu
ſteuren ſeyn mochte, zu eroffnen, keinen langern umgang nehmen wollen.

Dieſemnach ſetzen wir zum voraus erſtlich eine gute Veranſtaltung
und præcaution gegen alle zu beſoraende Feuers-Brunſte. Dieſe beſtehet
nun vornehmlich, nechſt fleißigem Gebet, wahrer Buß und Beſſerung des
Lebens, in Einfuhrung heilſamer und loblicher Feuer-Ordnungen, welche
dann bekannter maſſen nach in ſich halten muſſen

1x. Die zum loſchen benothigte Leute, lnſtrumenta und ubrige Requiſita,

und dann
2. Das Abſchaffen aller derjenigen Dinge und Urſachen, durch welche

gefahrliche Feuers-Brunſte erreget, befordert, und vergroſſert wer

den konnen.
Das erſte, nemlich die zum loſchen benothigte Leute betreffend, ſo ſeynd

ſolche nach eines jeden Orts, Stadt, Regimentsund Policey-Verfaſſung,
entweder ordentliche beſtellte, auch wohl einigen Genuß davor ziehendeLeu
te, als gantze Compagnien Landoder StadtDefenſioner, Nachtund Ra
del-Wachter, offentlicher Stadt, Aempter und Gebaude Unter-Bediente,

als an der Stadt-Waag, bey denen Schiffen, Kauff-Zeug- und Proviant—
Hauſern und dergleichen, irem gewiſſe deßfalls enrollirte Taglohner, Brau
er-Becker und Fuhr-Knechte, oder auch Geſellen und Dienſt-Verpflichte
te bey andern Zunfften und Junungen.

Oder man verordnet aus der Bingerſchafft ſelbſt gewiſſe Zunffte und
Handwercker: als Maurer, Zimmerleute, Becker. Schmiede, vor allen aber
die Caminoder Schorſtein-Fegers, deren ihr Handwerck, mit dieſer Fun-
ktion. des Bauens oder Umgangs mit dem Feuer ohnedem einige Conne-
xion und Gemeinſchafft hat,

die hernach insgeſammt wieder abgetheilet werden, in Dirigirende und an
ſchaffende, in Waſſer zufuhrende oder zutragende, und zulangende, in wurck
lich loſchende, oder nur zur præcaution heſtellte, in Wacht haltende, judi-

cirende und Befehl ertheilende.
Dieſe



Dieſe lektere ſeynd gemeiniglich die Landesund StadtHerren, oder
Magiſtraten ſelbſt, denen daran gelegen, daß das gemeine Weſen in ſeinem J

Wohlſtand erhalten, und durch Brand und andere Unglucks-Fulle nicht ver—
ringert werde, ſie befinden ſich nach Gelegenheit perſonlich bey dem Brand, I

und ſtellen ſo gleich ordre, was befundenen Augen-Schein und den ihnen
J

gethanen rapport und gutachten nach fernerhin zur Dampffung der ent—
ſtandenen Feuers-Brunſt zu thunſeyn mochte, zu deſten execution ihreGe
genwart und Autcoritat nothig iſt, oder ſie halten nch in pleno auff dem
RathHauß zuſamm, und ertheilen von dar aus nach Erfordern des Brands
die benöthigte ordre, theils damit derſelbige bald geloſchet, als auch andere
boſe Sviten von Rebellion, feindlichen Uberfall, Aufſftand, Mordbrennereyen,
Diebſtahl und dergleichen verhutet werden mogen.

Die Regirende nennen wir die ordentlich beſtellte Bau-und Feuer-Her
ren, die Burger-Hauptleute, Vierthels-Meiſter, Stadt-Werordnete, die
StadtGouverneurs und Commendinten, ſonderlich wegen der in ſol—
chen Feuer-Fallen zu gebrauchenden StadtMiliz und Garniſon. Ferner
die Stadt-Baumeiſter, SpritzenVerſorger, Waſſer-Auffſeher, Brunnen
und RohrenMeiſter und dergleichen, bey denen ſich hernach obgedachter
maſſen in ReſidentzStadten, wo nicht der Lands-Herr ſelbſt, doch einige
deſſen vornehmſte Miniſtri, oder in Reichs-und Municipal-Stadten ein
Stadt-Burgermeiſter, und ein oder mehr deputirte Raths-Herren einzu—
finden pflegen, wiewohl es ſich auch vielmahls bey ſo vielen Directoribus

und Antreibung derer die an dem Brandloſchen wurcklich arbeiten muſſen, 3

zutragt, daß weil jeder befehlen, keiner aber leichtlich des andern ſein Subal-
tern ſeyn will, mehr Unordnung und confuſion entſtehet, als wann einem
ex profeiſſo, als ein rechtes officium, die Direttion ware auffgetragen
worden.

Die Anſchaffende betreffend, konnen ſolche fuglich der Directorum
ihre Subulternen genennet werden, welche entweder als ihre Achuvantes zu
hin und wieder Bringung der Ordren oder auch zur perſonlichen Auffſicht J

beſtellet ſeyn, dergleichen die Aelteſte der Maur und Zimmerleute, die inge-
nieurs und einige Artiglerie. Officiers, item die zur Sprutzen-Auffſicht,
NachtLaternen, RohrKaſten, Schopff-Brunnen, WaſſerKüunſten c. duu
Verordnete ſeyn mochten.

J

J
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Das Waſſerzufuhren wird denen in der Stadt ſich befindlichen Fuhr
leuten, und allen die Kutſchen.Pferde, und Fuhrwerck haben, aus burgerli— n
cher Pflicht, und wegen des in der Stadt genieſſendenSchutzes, ſie ſeyn gleich inu
Hohe oder Niedrige, Frembde oder Einheimiſche auffgeleget.

n
Solches zugefuhrte Waſſer, oder das, ſo aus denen Pumpen, Rohr

Kaſten, Schopff-Brunnen, den voruber lauffenden Fluß oder Bach, it.
durch die Stadt geleitete Canale und Schleuſſen erlanget wird, zu conſer- n

e.
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viren, ſelbiges in Reſervoirs oder groſſe Kuffen einzuſammlen, das vorbey
lauffende zu ſtammen, durch Schlauche oder Canale, nach dem Ort des
Brands hin zu leiten, unter denen zufuhrenden Pferden und Geſchirr alle
Unordnung und Conſfuſion zu verhuten, und endlich den Vorrath des Waſ
ſers durch Eymers und Feuer-Spritzen, vermog der zum loſchen wurcklich
beſtellten, oder gutwillig oder mit Gewalt auffgerafften und zuſam̃ gebrach
ten Leute, wohl anzubringen, ſonderlich aber dem uberhand genommenen
Feuer dergeſtalt zu begegnen, daß es nicht weiter um ſich greiffe, die Spritzen
und das ſtarckſte Waſſer-gieſſen, ſamt denen darzu erforderten Feuer -Lei
tern, und denen im Nothfall zu machenden Oeffnungen kluglich angebracht
und ordonniret werde, ſolches erfordert ebenfalls ſeine beſondere Leute,
wiewohl auch in dergleichen hochdringenden Nothfallen, nicht eben ein jeder
ſich ſo genau an ſeine Vorſchrifft und Zettel zu binden, ſondern wann er nur

J ſeiner ordentlichen Fundtion nichts abgehen laſt, ſo iſt dem OberOfficier ſo
wohl als ſeinen dubalternen erlaubet, eben wie der geringſte Arbeiter Hand
anzulegen, und ſich einiger maſſen dem gemeinen Beſten zu gut der Gefahr
iu exponiren, ſonderlich wann er mit ſeinem Exempel andere die unter ihm
ſeyn zu gleichen Fleiß und Eyffer aufmuntern kan. Endlich ſo finden ſich auch

Die zur bræcaution, Reſerve uünd Wacht beſtellte, die man entweder,
umb bey uberhand nehmenden Feuer, die nechſten Hauſer nieder zu reiſſen,
oder zu ſprengen, durch die Stadt zu patrouilliren, die Lermen-Platze, ob
ſolche wohl beſetzt ſeyn, zu vilitiren, das zu dem Brand hinzu dringende muſ
ſige Volck abzuhalten, oder die ſtarckſten davon zur Arbeit anzuhalten, alle
nach dem Feuer zugehende Straſſen wohl zu beſetzen, keine gefluchtete Gu—
ter weg partiren, ſondern ſolche alle auff einen Platz zuſammen tragen zu
laſſen, und Wacht dabey zu ſetzen, damit die durch den Brand betruübte,
durch Diebſtahl nicht noch mehr betrubet werden mogen, beordren muß.

Unter die Iuſtrumenta und andere in Feuers-Brunſten bey der
Hand zu habende RKequiſita zehlen wir

genugſame WaſſerEymer und Schopff Gefaſſe, allerhand Arten Feuer
Spritzen, FeuerLeitern und Feuer-Hacken, kleine und groſſe Waſſer-Ku
fen, HaarDecken, auch wohl bißweilen Petarden, allerhand Brech-Ei—
ſen, Aexten, Beilen, Sagen, ic. RoßMiſt zum ſtammen, dammen und
dampffen, eroffnete Rohr-Kaſten und Schleuſſen, geführte und gelegte Ca
nale und Rohren, eiſerne Casquets oder Pickel-Haubentnec.

Das Abſchaffen aller derjenigen Dinge und Urſachen, wodurch gefahr—
J liche Feuers-Brunſte erreget oder befordert werden konnen, betreffend, ſo

beſtehet ſolches kurtzlich in folgenden: Die Hauſer nicht mehr ſo hauffig
von Holtz, ſondern ſo viel als moglich, Feuer-veſt zu bauen, (wovon in der
folgenden Abtheilung mit mehrern wird gehandelt werden) k Scl ß

ein dtePulver, Hanff, Flachs, Pech, Ther noch Terpentin, Bauoder Hobel Spane,

Lein
J
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Lein-Oel c. in unzugelaſſener Qvantitat, im Hauß zu haben, mit Feuer
und Licht behutſam umzugehen: die Camine oder Schorſteine zu rechter
Zeit fegen zu laſſen, leberne und holtzerne Waſſer-Eymer, auch 2 gute ferti
ge HandSpritzen, ſamt einer s oder? 8 Ellen langen ſtarcken Haar-Deck,
die man in FeuersGefahr naß machen, und hinter ſolcher zum Feuer na—
her kommen, ſolches darunter erſticken, oder auch uber die Dacher breiten
kan, dan die darauff fallende Funcken nicht anzunden, ingleichen eine eiſerne
PickelHaube, BrechEiſen, groſſe Hauß und auch HandLaternen, auch
wohl Cinernen, Schopff-Brunnen oder Pumpen, Sommers-Zeit groſſe
gefullte Gefaß mit Waſſer, oben auff den Boden, im Hauß, oder vor denen
HaußTWThuren, des Winters aber in Stallen, Kellern und ſolchen  Oertern
zu haben, da ſie nicht gefrieren konnen, in vornehmen und auch in groſſen
WirthsHauſern jemand zu beſtellen, der bey NachtsZZeiten mit einer La
terne das gantze Hauß durchgehe, und vilitire, ob Feuer und Licht wohl aus—
geloſcht, Brand gerochen, uberflußiges Holtz im Ofen getrocknet, oderRei
ſia und Spane demſelben zu nah geleget worden, davon ſie ſich unvermer—
cket entzunden konten, ob gluende Aſche noch unzugedecket auff dem Heerd

liege, oder von den Magden, auff dem Boden in die Aſch-Tonnen, ehe ſolche
Aſche wohl erkaltet, getragen werde, ob Ritzen in denen Caminen ſeyn, Heu
Stroh und Reißig zu nah an denenſelben auff denen Boden lieae. Es iſt
auch auff verdachtige zum Thor einkommende oder ſich in der Stadt auff
haltende Perſonen genau acht zu geben, ſich offters nach denenſelben zu er—

kundigen, denen Hauß und Gaſt-Wirthen auffzulegen, genaue Specifica-
tion der bey ihnen logirenden Perſonen und was deroſelben Herkommen,
Protesſion und Handthierung ſey, von Zeit zu Zeit einzugeben, die Hauſer
des Nachts zu rechter Zeit zuſchlienen, fleißig durch die Stadt zu patrouilſi.
ren, niemand zu permittiren, an Orten wo keine Laternen des Nachts auff
denen Straſſen brennen, ohne Laterne zu ungewohnlicher Zejt uber die
Strane zu gehen, keinen Firniß, Drucker-oder andere Farb in der Stadt
zu kochen, ſondern ſolches in freyer Lufft in einem Garten oder auſſerhalb
der Stadt zu verrichten, die Nacht-Wachter anzuhalten, alle Stunden ſich
in allen Straſſen ihres Quartiers mit ausruffen der Stunden biß gegen an
brechenden Tag horen zu lanen, und ſo ſie Unrath vermercken, ſolches dem
StraſſenHauptmann gleich anzukundigen. Die mit groſſem Feuer viel

„umbgehende Handwercker, nicht mitten in der Stadt oder engen Straſſen
zu dulden, damit auch nicht aus Furcht der Straffe manches in einem Bur—
ger-Hauß negligirtes Feuer, zu lang vertuſcht, dadurch aber je langer je
mehr geſtarcket werde, ſo ſolte die darauff geſetzte Straffe wieder offentlich
auffgehoben, oder doch nicht auff das neg igirte Feuer, ſondern auff das
lange vertuſchen deſſelben, und daß man nicht gleich umb Hulffe geruffen,
geſetzet werden, demjenigen Thurmer, der am erſten bey Erblickung eines

3 auff



auffgehenden Feuers die Sturm-Glocke anſchlagt, it. dem NachtWach
ter oder wer ſonſt am erſten einen Brand in der Stadt entdecket, und dem
Fuhrmann, der am erſten Waſſer zugefuhret, ware ein gewiſſes præmium
zu conſtituiren. Auffdenen Dorffern ſolte (nicht mehr ſo unvorſichtig mit
Schleuſſen, Kien oder Spanen, wie hin und wieder vielfaltig geſchiehet,
an ſtatt des Lichts, ſonderlich nicht in die Scheunen und Stalle zu gehen, die
Oefen zum backen und Flachs-dorrenoder roſten, nicht in Bauer-Hauſern
und Hofen, ſondern an abgeſonderten Orten anzulegen, und ſo viel als
moglich, gemeine Back- und Roſt-Oefen zu haben, auch an ſtatt der Privat
Darren gemeinſchafftliche anzuſchaffen, Toback-Schmauchen in Scheu
nen und Stallen weder auff denen Dorffern noch in Stadten zu dulden,
die BauerHauſer nicht mehr ſo eng zuſammen, ſondern in rechter diſtanz
von einander zu bauen, mehrere Zieh-Brunnen und Waſſer-Behalters auff
denen Dorffern anzulegen, allenthalben auch die zum loſchen dienliche la-
ſtrumenta mit anzuſchaffen, kein Holtz zum trocknen und durre machen
auff, in oder vor die Oefen zu legen, ſolche Oefen auch mit eiſern Thuren
wohl zu verwahren, daß Hund und Katzen nicht hinein kommen, und die
Funcken mit ſich heraus ſchleppen knnen Wind und andere gefahrlich
befundene Oefen in denen Stadten abzuſchaffen, die daraus gehende Roh
ren nicht auff Holtz ſondern auff Mauer-Werck und Steine zu legen, die
neu zu bauende Feuer-Mauren, RauchFange und Ruß—bLocher ſteinern zu
machen, oder doch alte holtzerne auf den Dorffern mit Leimen wohl und tuch

tig auszuſchlagen, auch wo moglich das Dach um die Feuer-Mauer herumb
auf ein aewiſſes Spatium mit Ziegeln zu decken, uberflußiges Brennu. Bau
Holtz, Spane und Reiſia nicht in die Stadte zu ſchaffen, ſondern ſolchen
Worrath auſſen vor den Thoren zu bewahren, alle FeuerMauren in denen
Stadten mit blechern Vorſchieben, und die Ofen-Locher mit eiſern Thuren
zu verwahren, weite und geraume Feuer-Mauern zu bauen, die enge und
untuchtige aber abzuſchaffen. Die Rohr-Kaſten der Stadt allzeit voll
Waſſers zu halten, und was etwan der heilſamen Anmerckungen mehr ſeyn
mochten, welche in eompleten FeuerOrdnungen zu erſehen ſeyn,) anbefoh

len werden.

Die zweyte Abtheilung,
Wie durch eine Feuerveſte BauArt, und ſonderlich durch Abſchaffung

der ſchweren und hohen auch holtzern und StrohDacher man
cher gefahrlicher gFeuerSchaden zu vermeiden ſey.

Erſilich muſte vornehmlich dahin geſehen werden alle Hauſer ſo viel als moglich von Stein
zu bauen oder wo Stein-Bruche ermangeln das jetzt ju höltzern Hauſern gebrauchte vielfaltige
Holtzwerck und Dock-Stroh zum Ziegel-und Back-Stein brennen anzuwenden vornemlich aber
waren folgende des Konigl. Poln. und Chur-Sachz. Modell. Meiſters Hn. Andr. Gartners gege
bene nutzliche BauErinnerungen zu obſerviren daß man 1.) in allen runfftig vorzunehmenden

Gebäu—



Gebanden des Holtzwercks nicht ſo vlel oder ſolches alljn dick und ſtarck nehme im Gegentheil
aber daſſelbe in und auswendig auf allen Seiten mit einer Maſſa von Erde Kalch Gips Bau
und Ziegel-Steluen mit Kupffer Eiſen Blech oder Bley nach eines jeden Belieben oder Ver

e. aα und hedeckr daß man nirgends kein Holtz ſehen konne vornehmlich

Holtzwerck angefülel ſehn, vor Lnvjergi νen ſo auch beſſer als ein ſo hohes Dach zu gebrauchen die ſo genannte Frantzoſiſche oder doppelt

gebrochene Dacher ſeynd auch nicht viel beſſer ſondern mehrmahls ein hoher Holtz- und Feuer
Hauffen. Es verurſachet auch z)eine groſſe Hefftigkeit des angegangeuen Feuers wann die Da
cher gleich in die Balcken zu ſitzen kommen und alſo Holtz in Holtz gezapffet wird dieſein konte
man mit geringer Muhe vorkommen waun Holtz von Holtz abgeſchnitten und zwiſchen denen

Diodol ador andore Steine aeleget oder wohl

mit Leimen verwahret vder auch mit eiſern Voihen uun iinunieen venhvon oben herab brennende Feuer das eingezapffte Holtzwerck nicht ergreiffen konte. 4) Konte

man auff dem Boden ein gut Eſtrich von Leimen gebrannten Ziegel-Steinen oder andrer Erde
ſchlagen es konte auch 5) eine FallThure uber die Treppen auff dem Boden mit Leimen oder
auch mit eiſern Blech belegt verfertiget und fleißig zugehalten werden damit das Feuer weder
von oben weiter hinunter uber die Treppe ius Hauß kommen noch von unten durch die holtzerue

Treppe den DachStuhl ergreiffen konne. 6) Kouten auch eine oder mehr mit Leimen uberzoge
ne und mit Ziegel und andern Steinen gemachte Schied-Wande,/ auff vorher beſchriebene Art

 adÊn Maga die ſieinern Giebaude anbelanget

beſſer noch ein Diviroern uuſeguuree er gee  ee crteeee rorreDach beſchloſſen und bedecket werden konte wie denn im Eingangs gemelten Tractat von dergeu

erCaſſa wle auch in unſrer vollkommenen Stadt und Gaſſen-Ordnung zrley Nutzen erzehlei

ν e  t  linοht aheor ſo viel

ti iorroern wonlnt errteeeje —ieCoifu ie. geſchehen verurſachen konten. Sie konten auch nach obbemeldten Hn. Gartners in
rentian iu Form eines Scyphi oder umgekehrten Coni, alſo daß der obere Theil einen guten Theit
weiter als der nutere angeleget ware gebauet werden Schindel  und Stroh Dacher waren durch
gehends abzuſchaffen auch ſo gar auf denen Dorffern an deren ſtatt man denen Bauern eine vor
Feuer geſicherte andere maſſam, welche nicht weniger als ihre Stroh Dacher des Winters War
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wegen der noch biß dato ſtehenden holtzernen Hauſer und alteñ leicht Feuer-fangender Gebaude
wird kunfftig in unſerm Feuer-Calſa. Tractat eine Methode gewieſen werden wie ſolche ohne der
Eigenthumer Beſchwerung leichtlich in neue ſteinerue und mit denen andern in gleicher Symme-
trie und Hohe ſtehende zu verwandelu ſeyn. Eudlith ſo hat man auch nach der an einigen Orten
nuumehro eingefuhrten Bau-Art Balcken an Valcken zu legen remarqrirt daß das von oben
herunter brennende Feuer wann auch das gintze brennende Dach in ein ſolches Zim̃er oder Stock
werck gefallen ſich daſelbſt geſtammet oder zum wenigſten eh es durchbrennen konnen deuen lo—
ſchenden Zeit gegeben daß ſie ſolches dampffen u. den Uberreſt des Hauſes dadurch retten kdüen.

Die dritte Abtheilung,
c der nothwendiges Requiſitum, eine Stadt oder Land vor Feuers—
Gefahr zu præcaviren oder doch den dadurch erlittenen Schaden bald

wieder zu erſetzen, mithin des Landes Creclit und Aufnehmen
dadurch zu vermehren, begreifft in ſich das Anlegen

und Auffrichten
Einer generalen Feuer-Calſſa.

Dleſe ziehe ich allen particular-Caſſen vor welche die Burger in denen Municipal. Reſidentz und
Landes-Stadten (dann von Reichs-und ſolchen Stadten die kein Territorium haben, iſt hier die
Rede nicht/)unter ſich errichten und deren ſie offt oder z mit Bewilligung der hohen Landes oder
Stadt-Obrigkeit angeleget haben nicht weniger halte ich auch diejenige vor unvollkommen
welche eine Provintz beſonders unter ihren Stadten Flecken RitterSitzen und Dorffern auff
richtet, ob ſolche gleich ſchon von weiter ſich erſtreckenden Nutzen als die in denen Stadten ange
richtete zu ſeyn pflegen ſonderlich wann ihre Einrichtung beqvem und auff eine leicht beyzube
haltende Art (wie wir deren unterſchiedliche in taglicher Praxi fehen) verfaſſet iſt ſondern glelch-
wie ein groſſes und weites mit vielen Stadten Flecken und Dorffern angebautes und in unter
ſchiedl. Provintzien eingetheiltes Land einem menſchlichen Corper zu vergleichen an welchen ei

nes Gliedes Schmertzen und Unfall alle andere Glieder alficiret ſo daß auch dieſelbe insgeſammt
um ſolchen abzuhelffen concurriren alſo iſt es auch mit denen hin und wieder imkand entſtandenen

Feuers-Brunſten beſchaſſen wann zu deren Erſetzung das aantze kand das ihrige in gewiſſer maß
und Ordnung beytragt welches dann wie es geſchehen muſſe in obbemeldten Tractat aurfuhr—

lich gewieſen und hierdurch denen Armen ſo wol als den Reichen denen Stadten mit dem Land
wegen ihrer der Commercien und Nahrung halber mit einander habenden Connexion und Ver
bindlichkeit geholffen der Chriſtl. Lieb (vermog welcher einer des andern Laſt tragen ſoll )ein Ge
nugen gethan der Lands.Credit, der zum Theil von einer ſolchen generalen Feuer Caſſa mit de-
pendiret erhalten deskandesHerrn ſeine durch die in der Aſch und Ruinen liegende Etadte u. Fle
ckeu geſchmalerte Rerenüen aber waun man ſolche abgebraunte Oerter ſogleich wieder aufbauet
aufs neue continuiret voraus aber dem hochſtbeſchwerl. und mit vielen Sunden Boßheit Eigen
nutz und andere Unziemlichkeiten verknupfften Brand-Betteln (welches bißanhero ſo ſehr uber
hand geuommen weil man ſolches an denen wenigſten Oertern abzuſchaſſen auf die Gedancken ge
konnnen ob es gleich zu der Abgebrandten eigenen Nutzen gar fuglich hatte geſchehen konnen) ge

wehret wird. Ob man mir nun gleich hierauf die z HauptObſtacula, warum ſolche gen.
Zeur-Caſſen nimermehr zum effect komen wurden objiciren mochte neul. i) dieGrfahrlichkelt
welche bey denen Caſlen ſelbſt wal baare Gelder darin ſeyn ſolten ſich hervor thun und dann 2)
die Weitlaufftigkeit die ein ſolches obgleich löbl. inſtitutum haben wurde/eh man es zur conſiſten

bringen köute z) die groſſe Unkoſtenwegen der vielen Officianten ſo man wann eine ſolche Caſſa
recht beſtellet ſeyn ſolte nothig haben inuſte ſo antworte ich auf dat erſte daß das gantze Werck
ohne établirung einer Caſſa und doch dabey in groſter Richtigkeit etens ohne einige Muhe oder
Schwurigkeit,/in etl. wenig Tagen und ztens mit: oder z ſalarirten Perſonen welche kaum etliche
no0 Thl.koſten ſolten/ konte angerichtet und beſtellet werden wie ſolches alles wenn es nothig wa

pt und wir uns dieſes Orts nicht der Kurtze beflelſſen muſten handgreiflich
konte demonſtriret werden.
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